
Seid Euch nah

In  der  Gartenschau
Kaiserslautern

Heute bin ich Zeuge einer Hochzeit geworden. Sozusagen ein
„Trauzeuge“.

Ich habe hoch oben auf dem Kaiserberg, auf einem gemütlichen
Gartenstuhl  im  Schatten  gesessen  und  meine  Currywurst  mit
Pommes verspeist, die man zuvor in ca. 0,5 Liter Ketchup-Mayo
Gemisch ertränkt hatte. Dazu hatte ich ein gemütliches Glas
kalte Cola. Die Füße in sportlichen Sneakern, blaue Jeans und
blaues Jeans-Shirt. Für meinen Ausflug ins Blaue!

Und wie ich da so ganz entspannt saß, um den Fesseln meiner
Ehe und meines Zuhauses mal wenigstens für einen Vormittag zu
entkommen, hörte ich den blumigen Worten der Pfarrerin zu, wie
ihre lieblichen Worte vom Lautsprecher durch die Luft getragen
an mein Ohr drangen. „Dass man sich immer lieben solle, auch
in schlechten Tagen und daran erinnen, wenn es mal rumpelt“.
Außerdem erfuhr ich alles über die Vorlieben und Hobbys des
Ehegatten  und  die  Ungeduld  der  Braut,  wie  sie  zusammen
gefunden haben und dass sie jeder einen Hund haben und er ihr
auf der Burg Hohenecken einen Antrag gestellt hatte (der wohl
etwas in die Hose gegangen war, woraufhin das Publikum leise
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kicherte). Ich war Zeuge der Trauung in der Weidenkirche, eine
wunderschöne Kirche mitten in der Natur auf der Wiese, umgeben
vom Grün. Vorher war ich noch den sonnigen, ausgedorrten Berg
der Gartenschau hochgejachtet, in der Sonne mit mehr Unlust
als sonst gesegnet. Die schwere Kamera hatte ich extra zu
Hause  gelassen  und  nur  das  Smartphone  war  heute  mein
Begleiter.

Und wie ich da so saß und lauschte begriff ich plötzlich,
wieviel Freiheit in mir wohnte, wenn ich es nur zuließ.

Wie schön das Leben „da draußen“ war, wenn man endlich mal das
Auto gesattelt hatte und sich auf die Hufe machte!

Die Welt, sie geht plötzlich auf und steht vor dir da. „Hi“
sagt sie ganz leise „hier bin ich. Nimm mich so, wie du es
gerne hast“. Du kannst sogar plötzlich Trauzeugin werden und
an einer wunderschönen Hochzeit teilnehmen, obwohl das gar
nicht geplant war! Wenn das keine Überraschung ist!

Und  komme  ins  Staunen,  über  mich,  über  die  Welt  und  die
Einfachheit die in einfachen Entschlüssen und leichten Taten
liegt.

Es ist kein schweres Geröllfeld, dass man im Schweiße seines
Angesichtes aus dem Weg räumen muss. Es ist kein Baggersee,
den man mit einem Teelöffel ausschöpfen muss, es ist noch
nicht mal so schwer wie eine Schnecke oder eine hässliche
Kröte, die man von der einen Seite des Weges auf die andere
hebt. Es ist noch viel leichter. Ein Fuss vor den anderen.
Deinen eigenen! Einen Fuß nach dem anderen und einfach gehen.

So leicht wie der Tagesausflug können auch andere Dinge sein,
wenn  man  nur  möchte.  Andere  Menschen  wieder  in  das  Leben
lassen  zum  Beispiel.  Ganz  einfach.  Smartphone  nehmen,
Nachricht  oder  Sprachnachricht  verfassen  und  ab  damit!  So
leicht ist das. Es kostet nichts, fast noch nicht einmal die
kleinste Überwindung. Es ist wie atmen. Ein und aus. Es geht
ganz leicht. Und es kann so glücklich machen, wenn man das
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Leben einfach fließen lässt. Endlich das Wollen beerdigt, das
Streben einmal loslässt. Ankommt!

Geh raus und lass die Welt an dich heran. Lass die Sonne auf
deine Haut strahlen. Lass den Wind durch deine Haare wehen.
Lass dein Lächeln auf ein anderes stoßen. Lass dir helfen.
Hilf anderen. Sei präsent. Heirate. Begreife die Liebe! Sei
Dir und anderen ganz nah.


